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Beilage zu Nr . 118 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 2« . Mai 1882 .

« „ » Ische « chro » il .

Karlsruhe , 19. Mai . Da » „Verordnungsblatt des

vroßh . OberschulrathS " Nr . 6 vom 17 . Mai enthält : Be¬

kanntmachungen betreffend : 1) Die Abgangsprüfung am

Vroßh . Lehrerseminar Karlsruhe H . 2) Die Abgangsprüfung

am Lehrerseminar Meersburg . 3) Die Förderung deS Obst¬

baues , hier die Verleihung von Prämien . 4) Empfehlung von

Lehrbüchern . 5) Die Personalzulagen der Volksschul - Hauptlehrer .
«) Die Erhebung einer allgemeinen Berufsstatistik . Ferner Dieust -

« achrichten, Dienfierledigungen und Todesfälle .

x Aus Bade « , 18 . Mai . Pforzheim . Die bisher nur

an Soun - und Feiertagen kursirenden Lokalzüge von hier nach
Wildbad (Abends 7 Uhr ) und von Wildbad nach Pforzheim
(LbendS 8 Uhr 15) werden bis Schluß des MonatS nun täglich
ausgeführt .

Heidelberg . I » der Sitzung des Bürgerausschuffes vom
15 . d . M . wurde der Antrag des Stadtrathes , das Wambold -

Fries - Krieger ' sche Grundstück an der nordwestlichen Ecke der

Kaiser - und Landhaus - Straße um den Preis von 36,428 Mark

zum Zweck der Erbauung eines neuen SchulhauseS zu erwerbe «,
gugenommen .

S - Bom Bodeufee , 16 . Mai . Die Kälteperiode , welche
der heurige April vom 11 . bis 13 . v . M . durchgemacht hatte ,
ist nur andeutungsweise in den letzten Tagen « iedergekehrt . Unter

der Herrschaft einer starken Polarströmung sank gestern früh das

Thermometer in Konstanz auf 5 Grad R . , in höheren Lagen
auf -f- 2 Grad R . und darunter . und gibt man sich der Hoff¬
nung hin , daß der Eintritt schädlicher Maifröste nicht mehr zu
befürchten steht . In einem Theile der Schweiz , sowie in Vor¬
arlberg und Südtyrol ist zum Schutze der Rebe » die Anordnung
getroffen worden , die Räuchermannschaft ausrücken zu lassen,
sobald die Quecksilbersäule sich dem Nullpunkt nähert , und die
Rebenkorporation Winterthur hat dies schon bei -s- 2 ( -z oder
2 Grad C . in Vollzug gesetzt. — Die Blüthen der Kirschen und

Pflaumen haben im vorigen Monat nicht überall gelitten , und
in der Nähe von Ueberlingen dürfte die Kirschenernte noch einen
befriedigenden Ertrag liefem . Die Acpfelbäume blühen fo voll¬
kommen , wie nur je ; die meisten Birn - und Zwetschgenbäume
tragen reichlich junge Früchtchen ; Gras und Klee und Getreide
wachsen rasch , Kartoffeln schmücken schon viele Aecker mit ihrem
dunkeln Grün , die Gartengewächse sind mannigfach früher , wie
in andern Jahren aufgegangen . Die Rebschoffe sind ebenfalls
weit entwickelt. — Tie neulich erwähnte Papierfabrick A ach ist

zu 266,000 M . taxirt (nicht 225,000 M .) Für dies namentlich
durch eine große konstante Wasserkraft ausgezeichnete Etablissement
fehlt es nicht an Kaufliebhabern , doch soll näheres über die

Persönlichkeiten der Reflektirenden noch nicht bekannt sein.

Vermischte Nachrichten .
i >. Karlsruhe , 18. Mai . (Aus der Rechtsprechung deS

Oberlandesgerichts . ) Im Sinne des LRS . 1597 ist ein

Recht nicht blos dann streitig , wenn ein Rechtsstreit zur Zeit
der Uebertragung desselben an eine der dort genannten Personen
anhängig ist, sondern auch dann , wenn in Folge außergerichtlichen
Widerspruchs ein Rechtsstreit nur zu besorgen ist . Die gegen¬
seitige Bestimmung in L .R .S . 1700 bezieht sich nur auf die Vor¬

schrift des L.R .S . 1699 . wonach dem Schuldner eines streitigen
Rechts die Befugniß ertheilt ist . sich durch Erlegung des vom
Erwerber bezahlten Preises diesem gegenüber freizumachen .

Wenn auch L .R .S . 1340 nur von der freiwilligen Bestätigung .
Genehmigung oder Erfüllung einer Schenkung spricht , so gilt
seine Vorschrift , wie für Schenkungen unter Lebenden , so für
letztwillige Verfügungen . Die „ Freiwilligkeit " besteht , wie im

Falle des L .R S . 1338, in dem Bewußtsein der dem betreffenden
Rechtsgeschäfte anhaftenden Mängel und in der Absicht , diese zu
heilen . Soweit es sich um Anerkennung eines unechten Testa¬
ments als echt handelt , muß also der Nachweis geliefert werden ,
daß der Anerkennende von der Unechtheit Kenntniß besessen und
t otzdem beabsichtigt habe , das Testament zum Vollzüge komme»
zu lassen.

Großherzogl . Hoftheater .

Die Waise vo « Lowood von CH . Birch -Pfeiffer .

y Karlsruhe , 17. Mai . Die Waise von Lowood ist ein

wirkungsvolles Schauspiel , wenn die beiden Hauptpersonen in¬

teressant sind, wenn der alternde , rauhe , aber edle Lord Rochester
und seine Untergebene , die durch ihre Schicksale gestählte stolze

Erzieherin Jane Ehre » die Waise aus der Lowoodstiftung uns

durch ihre persönliche Erscheinung ansprechen .
Man kann nun wohl sagen , verschiedene Auffassung verändert

die Rolle ; ja , aber gewisse bestimmte Eigenschaften bleiben .

Frl - Fischer hatte nun nicht ganz den Typus einer Lehrerin , ^
einer Erzieherin , die in der scharfen Schule eines Waisenhauses j
gedrillt wurde , auf der die strenge Hand eines heuchelnden

Frömmlers lastete ; als Waise bei Mistreß Reed sah sie eher

ihrer Stellung entsprechend aus . Im Ganzen spielte sie in zu
Weichen Tönen und Umrissen ; das Mädchen , das einen Knaben

wegen eines Faustschlags tödten zu wollen droht , hat eine feu- !

rige , leidenschaftliche Seele , Hohn und Spott sind ihr nicht fremd ; I

nicht wehmüthi , und verzagend dürfen ihre Klagen sei» , sondern

rachedurstig ruft sie den Himmel an . Als eine solche unbezähm¬
bare Seele verläßt sie Gateshead , Mistreß Reed ' s Gut , alS ge¬

bändigte , sich selbst beherrschende Natur zieht sie auf Thornfield

Hall , dem Gute Rochester » , ein . Der Unterschied der acht Lehr¬

jahre , der zwischen der ersten und zweiten Abtheilung liegt , sollte

sich in der äußeren Erscheinung Jaue ' S . nicht nur in Kleidung
und Frisur » auch in Haltung , Miene und Bewegungen zeigen ;
der Grundzug ihres Wesens , der Stolz , der in ihrer Jugend
sich aufbäumt gegen ungerechte , unwürdige Behandlung , wird in

späteren Jahren der Schild gegen niedrige Denkweise . Sie ist

Jolz , aber nicht hochmüthig ; nicht hochfahrend , aber selbstbewußt ,
als ein Mädchen , das von ihrer Familie verstoßen , auf sich selbst
für seinen Lebensunterhalt angewiesen , sich durch seine Arbeit

ernährt . Dir „ Waffe von Lowood " ist eine Apotheose des

Der Handelsgesellschafter haftet zwar gegenüber der Gesellschaft
für den durch sein Verschulden dieser zugezogenen Schaden ,
allein nicht jedes noch so geringe Verschulden begründet seine
Haftbarkeit , vielmehr wird vom Gesellschafter nur der Aufwand
derjenigen Aufmerksamkeit verlangt , welche er in seinen eigenen
Angelegenheiten zu entfalten pflegt .

( Kathedrale i « Metz .) ^ Metz . 16 . Mai . Die Restau¬
rationsarbeiten an der hiesigen Kathedrale haben seit Jahres¬
frist eine wesentliche Förderung erfahren . Neben einer Reihe
kleinerer Arbeiten ist die Entfernung der sogenannten Rotunde
ausgeführt worden Letztere wurde vor dem Hochaltäre unter der
Vierung gegen Ende des vorigen Jahrhunderts aufgeführt und
störte die sonst fast ausnahmslos mit größter Konsequenz durch¬
geführte Stileinheit des Baues . Gleichzeitig verhinderte dieselbe
den Ausblick auf den Hochaltar . Diesem Uebelstande ist nunmehr
durch Abtragung der Rotunde abgeholfen worden . Gleichzeitig
wurde der Boden deS Querschiffes in gleiche Höhe mit dem Lang¬
schiffe gebracht . Letzteres hat dadurch wesentlich an Großartigkeit
gewonnen , zumal auch der untere Theil der bei Herstellung der
Rotunde durch Auffüllung verdeckt gewesenen VierungSPfeiler
bloßgelegt worden ist. Die Wiederherstellung deS verstümmelte «
Eckportals wird eifrigst betrieben ; dasselbe verspricht eine Haupt¬
zierde des Domes zu werden . Die Kupferbedachung ist schon
seit einiger Zeit fertig gestellt . Die Anbringung eines schlanken
Dachreiters über der Vierung — der Ausbau deS einen unvoll¬
endet gebliebenen Thurmes ist wegen der geringen Stärke der
Fundamente leider nicht möglich — bleibt noch Vorbehalten . Die
Entfernung eines dicht an die Kathedrale gebauten Cafö 's ist ge¬
sichert , nachdem letzteres nach längeren Verhandlungen mit der
Besitzerin durch die Regierung käuflich erworben worden ist . Um
die Kathedrale nach allen Seiten hin freizulegen » wäre an der
nordöstlichen Ecke deS Baues noch der Durchbruch -einer Straße
erforderlich , ein Unternehmen , das allerdings ganz bedeutende
Summen beanspruchen würde .

—r . ( Die Coucordia , Berei « deutscher Nähmaschineu -
Fabrikante » und Händler ) hielt am 15 . d . ihre diesjährige
Generalversammlung in Eisenach unter zahlreicher Betheiligung
der Mitglieder ab . Bekanntlich verfolgt die Coucordia den Zweck,
dem deutschen Publikum in geeigneter Weise durch Flugblätter ,
Zeitungsannoncen im größeren Stil rc . , die große Bedeutung
der deutschen Nähmaschinen -Jndustcie vor Augen zu führen und
die vermittelst eines großartigen Reklamenapparates seitens der
amerikanischen Singer -Kompagnie erfolgte Ueberschwemmung
Deutschlands mit nicht besserem, aber theurerem Fabrikat auf ihr
richtiges Maß zurückzubringe » . Auf der vom besten Geist be¬
seelten Versammlung zeigte sich in eklatanter Weise , wie erfolg¬
reich die Coucordia bereits im ersten Jahre für die Interessen
der deutschen Nähmaschinen -Jndustrie operirt habe , und daß so¬
wohl Fabrikanten und Händler , deren hervorragendste Vertreter
derselben bereits angehören , ernstlich gewillt sind , auch für die
Folge ihr Theil an der Hebung der deutschen Nähmaschinen -
Jndustrie benutragen . Von besonderer Wichtigkeit sind die Be¬
schlüsse der Generalversammlung , das gleiche Stimmrecht der
Fabrikanten und Händler betreffend ; ferner die von den letzteren
übernommene moralische Verpflichtung , nur von den der Con -
cordia als Mitglied angehörenden Fabrikanten für die Folge zu
beziehen . Demnach steht zu erwarten . daß der noch außerhalb
des Vereins stehende Bruchtheil der Fabrikanteu sich diesem bald
anschließen werde , während die Händler andererseits dies um so
lieber thun werden , als eine in der Versammlung angenommene
Resolution , die Bekämpfung des Detaillirens seitens der Fabri¬
kanten betreffend , auch ihre Interessen in jeder Beziehung wahr¬
nimmt . Zum Präsidenten des für die deutsche Nähmaschinen -

Jndustrie so erfolgreich wirkenden Vereins pro 1882 83 wurde
Herr Direktor Riese von der Aktiengesellschaft vormals Frisier
und Roßmann , Berlin , gewählt .

Vom Büchertische.
„ Lehrbuch der Erziehung und des Unterrichts "

mit besonderer Berücksichtigung der psychologischen Grundlagen
für Lehrer und Lehrerinnen , von Ferdinand Leutz , Direktor des
Großh . Bad . Lehrerseminars t in Karlsruhe . Dies ist der Titel

Stolzes . Der Stolz ist ein edles Gefühl , der Hochmuth nicht i
deßgleichen ; beide Eigenschaften verwechseln wir manchmal mit¬
einander und eines unserer Sprüchwörter ist schuld daran , das

behauptet : Dummheit und Stolz wachsen auf einem Holz . Stolz
bedeutet aber hier offenbar Hochmuth , und unser Dichter hat eine

bessere, richtigere Meinung vom Stolze , wenn er sagt :
Stolz lieb' ich den Spanier .

Diesen herrschenden Charakterzug Jane Evre ' s brachte Frl .
Fischer nicht genügend zur Geltung ; sie schien zu weich , auch
manchmal sentimental , während sie aus Stahl und Eisen sein
sollte . In ihrer äußeren Erscheinung war auch eine Kleinigkeit ,
die nicht zu der is der Lowoodstiftung erzogenen Lehrerin Paßte ,
nur eine Kleinigkeit : sie trug den Haarscheitel nicht in der Mitte
des Kopfes , sondern auf der Seite ; vielleicht wollte sie dadurch
das Eigenwillige ihres Temperaments charakterisicen , allein
einen jderartigen herausfordernden Launenscheitel wird wohl
kaum eine Erzieherin in einem englischen Adelshause zu tragen

wagen ; schon am ersten Tage würde die Bemerkung fallen , daß
sich das nicht schicke. Zudem steht er nicht zu Frl . Fischer ' s Ge¬

sicht ; eher wäre es noch gestattet , das ganz glatt au der Stirne
herunterliegende Haar , wie es , vermuthen wir , vorgeschriebe » ist ,
an den beiden Schläfen durch sog. gestellten ' Scheitel etwas zu
heben, um dadurch dem Gesichte seine weite Rundung zu nehmen
und etwas mehr der Rolle angemessene Entschiedenheit zu geben .
Wir verweilen viel bei Aeußerlichkeiten , aber sie entscheide» öfter
als man denkt über daS Schicksal einer Rolle .

Es ist keine leichte Sache , Gastspiele mit richtigem Maße zu
messen ; je nachdem man einen Maßstab anlegt , wird man tadeln
oder loben ; aber das Bedürfniß einer verwendbaren jugendlichen
Heroine macht sich so geltend , daß wir den Gastirenden , wenn sie
auch nicht allen Anforderungen entsprechen , Wohlwollen entgegen¬
bringen dürfen . Wir hören bei Jane Eyre mit Kleinigkeiten auf
und müssen mit ihnen bei Lord Rochester (Hr . v . Hoxar ) anfangen .
Die rothe Mütze , mit der er die Bühne betrat , war zu bizarr »

eines Werkes , dessen erster Theil , die Erziehungslehre , in de»
letzten Tagen bei Lang m Tauberbischofsheim erschienen ist und
von dem die beiden weiteren Theile , die Unterrichtslehre und die
Geschichte der Pädagogik , in Bälde folgen werden . Direktor
Leutz ist em rühmlich bekannter Mann auf dem Gebiete der Pä¬
dagogik ; seine Biblische Geschichte. Anleitung zu den biblischen
Geschichten , und seine Pflanzenkunde sind ganz treffliche Schul¬
bücher und haben nicht bloS beifällige Zustimmung m der Schul¬
welt . sondern auch große Verbreitung in den Schulen gefunden .
Das hier vorliegende Buch ist aus der 17jährigen Praxis eineS
Seminardirektors und Lehrers der pädagogische» Fächer hervor -
gegangcn und trägt den Stempel reicher Erfahrung und selbständi¬
gen Studiums . Wenn auch Leutz im Allgemeinen den Gruud -
lehren der Herbart ' schen Schule gefolgt ist, so macht doch daS
Buch durchaus den Anspruch der Selbständigkeit und Originali¬
tät , wie sich jeder überzeugt » der sich mit diesem Stoff schon be¬
schäftigt hat . Dieses Lehrbuch enthält neben allgemein verständ¬
lichen wissenschaftlichen Entwicklungen eine Fülle praktischer Wahr¬
heiten und gesunder Erziehungsgrundsätze und athmet warme
Frömmigkeit und reine Begeisterung für das Werk der Erziehung ,
wofür folgende schöne Stelle als Beweis dienen mag : « Mir
kam es am meisten darauf an , jenes Herbart 'sche Interesse in
den Lehrern und Lehrerinnen zu wecken , einen Funken jener
Pestalozzi ' schen Liebe zu den Kleinen , jenes selbstverleugnenden ,
heiligen Eifers für den Beruf eines Führers und Hirten der gott -
gesegneten Kinder anzuzünden , ohne welchen das Lehr - und Er -
ziehungsamt eine trostlose Taglöhnerarbeit ist.

" Wir begrüße »
das neue Lehrbuch des Direktors Leutz mit aufrichtiger Freude
und wünschen , daß es von Seminaristen und Lehrern mit großem
Nutzen studirt werden möge und daß auch viele Männer , die
außer der Schule stehen, aber den Fragen der Erziehung ein
warmes Interesse entgegen bringen , sich in diesem Buche umsehen
und sich darin Raths erholen .

Konstantinopel , aus dem Italienischen des Edmondo
de Amicis ins Deutsche übertragen von N . Äurchard . (Ver¬
lag von Wilh . Werther in Rostock. 2 Bde . 5 Mark . ) De AmiciS
ist entschieden einer der talentvollsten der modernen italienischen
Schriftsteller . Sein „ Konstantinopel " war gleich am Tage der
Ausgabe in Italien vergriffen , und bereits zwölf Auflagen sind
seitdem von demselben erschiene » . In der That rechtfertigt die
Lektüre der vortrefflichen Uebersetzung das Interesse , welches de
Amicis ' Landsleute an dem Originalwerke nehmen , in vollem
Maße . Eine seltene Gabe der Beobachtung , eine anschauliche
Darstellung des Beobachteten zeichnetdiese Studie über die Haupt¬
stadt des Osmanischen Reiches und ihre Bewohner aus . Der
Autor versteht eS , uns von Anfang bis zu Ende derart zu fesseln ,
daß wir vermeinen , mit ihm in der merkwürdigsten , herrlichsten
Stadt des Erdkreises zu wandeln , zu schauen , zu beobachten .
Man lese nur die Kapitel : die Brücke , der große Bazar , die
Türken , die Türkinnen und ihr Leben, der Serail , der Bosporus
rc . rc . , und man wird de Amicis unter die Zahl der besten Reise¬
schriftsteller der Jetztzeit rechnen. Die Entwickelung der orienta¬
lischen Angelegenheiten lenkt immer wieder die Blicke nach der
türkischen Hauptstadt , so daß die Schilderung derselben und die
Charakteristik ihrer Bewohner auch aus diesem Grunde Interesse
in Anspruch nimmt . Der Preis für das Buch ist sehr niedrig ,
zumal die Ausstattung vortrefflich ist.

Zu beziehen durch die G. Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .
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! desto mehr gefiel sie einem Theil des Publikums . welches sie
lächelnd begrüßte ; daß die Mütze gerade roth war , machte einen
komischen Effekt , und das paßte nicht ganz zur Einführung einer
der ernsten Hauptpersonen des Stücks . Ob Hr . v . Hoxar diese
komische Wirkung wohl beabsichtigte oder nicht ? Unterhaltender
ist es ja , die Zuschauer lachen zu machen, aber die Wirkung einer
komischen rothen Mütze gehört eher in die Posse als in '» Schau¬
spiel . Rochester ist ein ernster Mann ; dazu muß auch sein Aeußeres
stimmen : er darf nicht , wie jener weitgereiste Wanderer in
Scribe ' s Lustspiel „Der letzte Brief "

, durch exotische Bekleidungs¬
gegenstände an seine Wege im fernen Osten erinnern wollen . Ja
der Darstellung Rochester's gab Hr . v . Hoxar sich Mühe , der
Rolle gerecht zu werden ; ob seine Mühe wohl allgemeine Aner¬
kennung fand ? Wir bekennen, daß wir voreingenommen und
darum vielleicht ungerecht sind : unseres Erachtens «geht Hrn .
v . Hoxar ' s Begabung nach jeiner anderen als nach der patheti¬
schen oder tragischen Seite , und Rolle » , wie die Rochester ' s ,
werden bei ihm in den Hauptmomenten , in denen die Handlung ,
der ganze Bau des Stückes gipfelt , Schwächen in der Wirkung
zeigen . Als Beweis hierfür möchten wir die letzte Scene des
dritten Aktes anführeu , dir von überwältigender Rührung ist,
wenn Rochester 's Stimme kräftig und warm klingt .

In Frau Freyer - Herrlinger vom Stadltheater in Köln ,
welche an Stelle der erkrankten Frau Lange , als Mistreß Reed
auftrat , zeigte sich eine erfahrene Schauspielerin von wirksamem ,
eindrucksvollem Spiele ; an ihrer Sprache merkt man , daß ihr
der hohe Kothurn der Tragödie nicht unbekannt ist . Francis
Steenwarth , Bar . (Hr . Hansen ) hätte durch mehr stummes Spiel
den Fortschritt der Handlung begleite« können ; der Reitknecht
Patrik (Hr . Schilling ) bewegte sich im Wohnzimmer seines Herr »
mit einer beneidenswerthen Nonchalance am Kamine herum ; einer
gewissen Steifheit und Gravität hätte er sich schon befleißige »
dürfen . Frl . Wabel spielte die kurze Scene Grace Poole 's
recht brav .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 18 . Mai . Die Deutsche Reichsbank zeigt
nach der Ueberstcht vom IS . Mai «egen 6 . Mai eine Zunahme
deS Metallbestandes um 8,196,000 M . und Abnahme der Wechsel
um 19,238,000, der Lombardenforderungen um 6,012,000 , sowie
deS Notenumlaufes um 19,230,000 M .

Berloosuuge « . AnSbach - Gunzenhaufen 7 fl. - Lo»se
vom Jahre 1857 . Ziehung am 15 . Mai 1882 . Gezogene Serien :
Nr . 213 539 681 894 912 1118 1125 1263 1465 1477 1751 1842
1971 1992 2039 2130 2191 2185 2337 2396 2680 2825 2937 3043
3292 3352 3488 3861 4077 4110 4405 4619 4663 4720 4755 4791
4864 4930. — Die Prämienziehung findet am 15 . Juni d . I . statt.

Kanton Freiburg 15 - Fr . - Loose vom Jahre 1860 .
Ziehung am 15 . Mai . Auszahlung am 15 . Auguk 1882 . Haupt¬
preise : Serie 7099 Nr . 8 » 20,000 Fr . Nr . 7151 Nr . 5 a 2000 Fr .
S . 7590 Nr . 7 » 1000 Fr . S . 803 Nr . 12 , S . 1841 Nr . 49,
S . 2291 Nr . 26 . S . 4876 Nr . 33 . S . 6137 Nr . 34 . S . 6715
Nr . 31 a 250 Fr . S . 111 Nr . 37 , S . 372 Nr . 25 . S . 808

Nr . 21 . S . 1671 Nr . 32 . S . 2162 Nr . 43 . S . 2829 Nr . 42.
Serie 5071 Nr . 12 , 27 , Serie 5135 Nr . 3 , Serie 5772
Nr . 31 . Serie 6057 Nr . 2 , Serie 6126 Nr . 26 . Serie
6309 Nr . 1 , S . 6789 Nr . 16 , S . 7590 Nr . 38 , S . 7884 Nr .
35 rr 150 FrcS . S . 803 Nr . 32. S . 808 Nr . 17 . S . 1234 Nr .
28 . S . 1368 Nr . 44. S . 1522 Nr . 18 . S - 1671 Nr . 37. S . 1913
Nr . 25. 27 , S . 2291 Nr . 43 . S . 3125 Nr . 16 . 27 , S . 3681
Nr . 1 , 37. S . 3968 Nr . 10, S . 4713 Nr . 33, S . 4765 Nr . 40,
S . 5071 Nr . 26 . S . 5135 Nr . 17 . 18. 34, S . 5766 Nr . 82, S . 6057
Nr . 43, S . 6065 Str . 35. S . 6309 Nr . 2. S . 6887 Nr . 31. S . 7099
Nr . 22 . 43. S . 7379 Nr . 10, S . 7572 Nr . 42, S , 7884 Nr . 45
a 75 FrcS . S . 111 Nr . 21 , S . 339 Nr . 49. S - 583 Nr . 37 . S . 1368
Nr . 18. S . 1506 Nr . 21 , 27. S . 1671 Nr . 34 . S . 1742 Nr 41 ,
47. S . 2016 Nr . 23 . S . 2162 Nr . 11 . S . 2291 Nr . 39, S . 282»
Nr SO. S . 4397 Nr . 28 . S . 4519 Nr . 19 . S . 4696 Nr . 44,
S . 4876 Nr . 6. 23. 28. S . 5071 Nr . 38 , S . 5135 Nr . 12. 13.
23. S . 57K6 Nr . 9. S . 5772 Nr . 17, S . 6057 Nr . 9, S . 6065
Nr . 19 . S . 6309 Nr . 40 , S . 6354 Nr . 50 , S . 6617 Nr . 8 .
S . 6663 Nr . 40, S . 6887 Nr . 12, 13 . S - 7099 Nr . 3. 20. 34,
S . 7151 Nr . 19, 48 . S . 7379 Nr . 27 , S . 7590 Nr . 29 , 39 .
S . 7632 Nr . 6 , 8, S . 7884 Nr . 7 , 37 a SO Fr .

Patentliste. (Aufgestellt durch daS Patent-Bureau von Rich .
Rjüders m Görlitz. ) ^ . Patentanmeldung : Mich. Flürscheim
in Ga « genau , Neuerungen am verstellbaren Gaskmff»m -Re-
gulator (Zus . zuP .R . 3092) . — S . Patenterteilungen :
G . M . Weidenhammer in Bglahausen , Maschine zum Ko¬
nischschneiden der Schiene» für Peitscheustöcke. G . M . Weiden-
hammrr in Aglasterhausen , Neuerungen an Maschinen zum
Zusammenfügen von geleimten Peitschenstöcken . S . Siedle in
Furtwangen , Kettenrad für Uhren. G . Wirsum in Baden -
Bade « , Neueruugen an geruchlosen AbortSanlagen (l. Zusatz zu
P .R . 17896 ) .

New - Nork , 17 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 *

» , dto. in Philadelphia 7 »/« , Mehl 5 .25, Rother Winter¬
weizen 1.45' /« , MarS (old mixed) 86 . Havanna -Zucker 7°/» . Kaffee,
Rio good fair 9V- . Schmalz (Wilcox) 11«/. , Speck 11 °/, . Ge-

k treidefracht0' , .
! Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
! 8000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

--- » «ml ., 1 Siultxn R» r. , I Franc — so Big.
« taatSpaPtere.

vadw 3' /, Obligat , st. 98
. 4 . st. 100'/,
. 4 . M .101" /»

Bayern , SObligat . M . 101" /, ,
Deutsch4ReichSanl. M . 102
Prenßen4 ' /- ' /oTonsM . —

. 4V° LonsolSM . 102
Sachsen 3°/, Rente M . 80'/, .
Wtbg .4V-Ov .787S M . 106

. 4Obl . M . 102V»
Oesterreich 4 Goldrente 80' /«

, 4V,Silberrte . st. 65' /,
, 4' /-Papi « rte . fl. —
. 5Papierr .v . l881 78 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fi. 102V»
. 4 . st. 76

Italien 5 Rente Fr . 89°/,
Nnnänien 6 Oblig . M . 103 ' /«
Rußland 5 Obl .v .I862 ^ 84' /,

. 5Obl .v .1877M . 86 ' /,
, Sll .Orimtanl . PR . 57
. 4 Tons. v. 1880 R . 70V.

Schweb. 4 in Mk. 100V,
Span .1VtAuSl.Mrt .Piast . 27" /»
Schw.4V-Bern .v .1877F. 102V.

. 4V»Bern1880 F . 99 ' /,
N.-Am« .4V,E .pr .189lD . 112
N .-Amer.4T .pr .1907 .D . 117 ' /«

« aut -Aktie».
4V«DeutscheR.-Bank M . 149 ' /»
4 Badische Bank Thlr . 116 '/.
5 BaSler Bankverein Fr . 144V»
4 Darmstädter Bank fl. 163 ' /,
4 DiSc .-Kommand-Thlr . 214
SFrankf.B ankvereiuThlr. 107
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 292 ' .
5 Rhein .KreditbankThlr . 113' /,
5 D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40V-> eiubezahlt Thlr . 134
Eisenbahn-Aktien.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55' /,
4 Heff . Ludw.-BahnTblr . 103
4Meckl .Friedr .-FramM .165" /„
SV« Oberschles .-St .Thlr . L47V,
4V, Mäk . Maxbabu st. 186 ' /,

4 Mälz . Rordbahn st. 98
4 Rechte Oder -UferThlr . 179 '/.
6V, Rhein-Stamm Thlr . 163 V.
4Thiiring . Int . 4 . Thlr . 214 ' /.
5 Böhm . West-Bahn fl . 264 '/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 266 ' ,.
5 Oest Fra »z-St .-Bahu st. 283'/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 125 ",
5 Oest. Nordwest st. 177 ' /.
S „ . Int . S . st. 194 ' ,
5 Rudolf st. 145

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw.-B . M . 100
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100V .
5 Elisabeth-Gisela fl 86 ' /,
5 „ Liuz -Budw .fl. 86" /»
5 Franz -Josef v . 186? fl . 87 °/,
4V,Gal .T .-Lud .I --IV.E .st. 8SV,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 72
5 Oest. Nordw. Gold -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest. Nordw . Int . fi. 88
6 Oest. Nordw- lnt . S . st. 87

5 Vorarlberger st. 84' /,
5 Gotthard !—IHSer .Fr . 100 '/«
4 Schwei» . Teutral 95
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100V,
S Süd -Lomb . Prior Fr . 57V»
5 Oest.StaatSb .-Prio .st- 105 ' /,
3 dto. I- VHl L . Fr . 76" /.,
3 Livor. I-it . o. viu . 02 » 55V»
5 ToSca» . Central Fr . 89 ' /,

Pfandbriefe.
4V,RH . Hyp .-« k.-Pfdbr .

S . 30- 32. 102V«
4 dto. 98 ' /.
SPre »S.Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä HO M . 113 V.
4 dto. „ älOOM . 99 ' ,
4V,Oest.B .-Trd .-Anst. fl. 101 ' /«
5 Ruff . Bod .-Lred . S R . 82".
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

verzinsliche Loose .
3V,Tölll-Misd .Thlr . 1<A 128V,
4 Bayrische , 100 134
4 Badische . IM 132V.

ILir «

118
124V.
113 '/.
123V,
. 93 ' /«

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger - 40
4Oesterr . v. 1854 fl. 250
st . V. 1860 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . IM
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loofe 211 .80
Braumchw . Thlr . M-Loose 99 .40
Oest. fl- 100-Loafe v. 1864 333—
Oester . Kreditloofesl. IM

von 1858 336 .80
Ungar.StaatSloose fl.1M 230 —
AuSbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Kr . 15-Loose
Malläuver Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 8l .15
Wien kur , ff. IM 170 .35
Amsterdam kurzst .100 169.60
London kur, k M . St . 20.44

34.30
27.60
28 .90
14.70
27 .40

Dukaten
Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS

blig«
Jndustrie-Attie».

4 KarlsruherObl .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /r Pforzheim « »
4' /, Baden -Baden ,
4V, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .
Ettling « Svmuerei m AS . 117
KarlSruh .Maschineuf. dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfavr. » ohne ZS. 119 ' /.
3V«Deutsch.Phön . 20V,Ez . 177
4 Rh . Hypoch.-Bank 50V»

by . Thl .
Reichsbank DiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : matter .

S .53—58
4 .20- 24

16 .22- 26
16 .75
20.37—42

Städte -Obligatione » , nntz

imv.
101

101 '/,
IM ' /,

4°/°
4'/,

Preise der Woche vom 7 . bis 14. Mai 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.),

Orte .
Roggen

Orte .
Stroh«8 >

8S

Kartoffeln
Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhn

! .
Brod

.

OchsenfleischRindfleischKochfleischKalbfleischhcsielflemmaHhcsielfeniewhcS
Butt

«

p«
kcütS01

EierBrennöl
S
A

'S8
K

.>« -
ZT
KD

8

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

WeizenKernen Gerste
>
Hafer !

Erdöl
2

!
Stück

j

Gruben¬kohlen
j
Stück

j

Gruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 fand 1 Lit« 4 Ster 1 Zentner

X «̂ 4 s A Ä s A

Konstanz . 13 . — 1250 9 . — 10 - 8 50 Konstanz . . 250 340 117 25 19 15 68 56 SO 70 75 70 125 50 30 90 40.— - .- - —

Ueberlingen 1240 1240 9. 35 — 8 . 15 Ueberlingen. 220300 133 26 — 15 60 50 45 60 45 50 110 50 34 100 34.— 22— — — —

Pfullendorf 12. 35 1225 - - 9 . — 7 . 85 Villingen . . — — - - — -- — - - -- — — — — — - — - .- -- - — — — —

Meßkirch . — 12 . 30 — — 7 . 65 Waldshut . — — 120 22 18 15 u. 14 - 56 — — 50 60 60 100 50 23 80 30.— 16 — — — — —

Stockach . . — 1260 — — 8 - 20 Lörrach . . . — — 90 24 — 14u . 12 60 56 — 50 60 65 112 50 28 80 36 — 28— — — 140 110

Radolfzell 12 - 25 12 . 40 9. 60 9. — 8- 20 Müllheim . . — 400 75 24 17 14 62 56 — 50 60 60 105 40 26 84 38— 18— 160 140 120 110

Hilzingen . 12 35 — — — — - - Frciburg . . 340 370 80 24 16 14z u. 13 66 56 — 50 66 68 110 50 26 72 32— 24-- 1130 110 115 —

Villingen . — - — — — — Ettenheim . . 350450 80 24 16 14 — 56 56 50 60 60 100 45 32 80 32— 22 — 130 115 120 90

Bonndorf . — - 13 55 — — — Lahr . . . . 300400 80 24 16 13 - 60 54 54 54 60 64 105 45 26 80 36— 22— — 105 105 95

Müllheim . 12. 50 — 9 50 9 . 50 8 50' Offenburg . 400 450 100 24 18 13 - 66 60 55 60 — 65 100 50 30 80 38 — 26 — 130 100 125 —

Freiburg . 12. 70 — 9- 50 9. 15 9. — Baden . . . 275460 70 - - — 15 u . 14 68 59 52 55 82 65 120 50 30 80 40— 27 — 150 115 135 —

Löffingen . 13 . 45 — - !Rastatt . . . 380520 65 — — 15 u . 14 74 60 — 56 70 66 100 45 24 70 36 — 24 — 130 95 112 90

Endingen . 12 - 50 — 9. 75 — - ^Karlsruhe . 320420 90 — — 15 - u . 12 , 64 60 60 58 70 64 120 50 24 90 31 — 21— 115 86 >100 75

Ettenheim 12- 60 - -— 9 . 45 - ! Durlach . . — 450 70 25 15 14 64 54 — 54 60 66 110 50 27 90 50— 36 — 115 85 88 68

Lahr . . . 12- 75 _ _— 9- 65 Pforzheim . — — 80 25 — 14 60 56 — 60 64 69 13 , 55 28 90 40— 23 — 115 100 100 90

Offenburg 12 - 50 _ 9 . 80 9- 85 8. 45 Bruchsal . . 360 420 70 22 16 147 66 60 — 60 70 64 105 45 25 80 50— 30— 110 90 100 85

Rastatt . . 13 . - _ _ 10- 10 9. 35 8 . 10 Mannheim . 360 460 133 20 — 15 u . 12z 70 60 60 65 75 65 100 55 29 90 44 — 34— 115 80 112 75

Durlach . 13. 30 8. 35 Heidelberg . — 460 85 24 18 15 u . 14 70 60 — 65 70 65 110 so 24 80 46— 32 — 110 75 — —

Mannheim 12. 70 9 80 — 7 . 95 Mosbach . . — — 80 20 14 12s — 56 — 50 — 60 110 40 24 90 30 — — 130 95 — —

Mosbach . 12 - 40 1225 9 50 8 . 50 7. 20 Wertheim . . — — 72 20 14 11 — 55 35 45 45 60 96 40 24 90 40— 24— 125 105 120 —

Wertheim . - - - 7- - Schaffhausen — — - - - - — — — — — —. — — — — - —. — — — — —

Basel . . . — - - 8 90 — 8 6(" Basel . . . . 300340 108 23 16 14 60 52 — 60 64 63 104 44 20 80 - -— — — — —

Straßburg — — — — Straßburg . - !— — — — — — — — — — — — —- — — — - — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
veffeutliche Zustellungen .

N .485 . 1 . Nr . 9586 . Mannheim .
Die Peter Schulz Ehefrau . Susann »,
geb . Schneider von HandschuchSheim ,
z. Zt . in Schriesheim , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Wagner in Heidel¬
berg, klagt gegen ihren Ehemann , von
Schriesheim . zur Zeit in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung und harter Miß¬
handlung der Klägerin , mit dem An¬
träge aus Auflösung der zwischen beiden
Theilen am 28 . Dezember 1875 ge¬
schloffenen Ehe , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 20. September 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13. Mai 1882.
Eschbach ,

Gcrichlsschreider
des Großh . had . Landgerichts.

N .486 . 1. Nr . 9683 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Berg . Anna
Maria , geborneWolf von Wieblingen,
vertr . durch Rechtsanwalt Friedmann ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , wegen harter Mißhandlung und
grober Verunglimpfung , mit dem An¬
träge auf Zulassung der Scheidung der
am 25. August 1877 zwischen den Streit -
theilen abgeschlossenen Ehe . und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim

ans den 30 . September 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
»u bestellen . !

.ZumZwecke der öffentlichen Zustellung ,wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Mannheim , den 15. Mai 1882 .

Mechler ,
Gerichtsschrelber

des Großh . bad. Landgerichts.
N .483 .1 . Nr . 3512 . Emmen dingen .

Handelsmann Theodor Hofeler in
Eichstetten , vertreten durch Agent Ziller
in Emmendingen, klagt gegen Straßen -
wart Johann Georg Brenn von Bö -
tzingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Biehkauf und Darlehen
vom Jahre 1873 , 1875 , 1877 u . 1878 ,
sowie aus Kauf von Leder vom Jahre
1880 und 1881 laut Cession des Hein¬
rich Wertheimer von Eichstetten , mit
dem Anträge , den Beklagten zur Zah¬
lung von 247 Mark 88 Pf . nebst fünf
Prozent Zinsen aus 24 M - 86 Pf . vom
9 . Dezember 1877 , aus 27 M . 43 Pf .
vom 21 . März 1875, aus 6 M . 25 Pf .
vom 1 . Novbr . 1880, aus 94 M . 28 Pf .
vom 1 . September 1878 , aus 21 M .
13 Pf . vom 8. August 1880 und aus
13 Mark 93 Pfg . vom 10 . Jali 1881
z« vcrurtheilen und das Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären . Zur
mündlichen Verhandlung der Sache
ladet der klägerische Vertreter den Be¬
klagten in die Sitzung Großh . Amts¬
gerichts Emmendingen zu dem von dem
Herrn Amtsrichter auf Freitag den
7 . Juli 1882 , Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin . Zum Zweck der
Zustellung an den Beklagten wird die¬
ser Auszug bekannt gemacht . Emmen¬
oingen, den 13 . Mai 1882 . Der Ge¬
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Jäger .
SonkurSverfabreu .

N .482 . Nr . 5992 . Billin gen . Ueber
das Vermögen des EngelwirthS Karl
Langenbacher von Neubausen wird,
da Friedrich Reuther z. Bach in Heu¬
dorf, Amts Saulga «. den Antrag auf
Konkurseröffnung gestellt hat und durch
die Vernehmung des Langenbacher sich
ergeben hat , daß gemäß 8 94 Abs . 2
K O . Zahlungsunfähigkeit deS Gemein-
schnldners anzmichmen ist , heute am
15. Mai 1882 , Vormittags V«11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hi« wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Mvntag den 5. Juni 1882 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in s 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 12 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Montag den 12 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gchörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung anf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5. Juni 1882
Anzeige zu machen .

Villingen , den 15 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

N .476 . Nr . 8552. Ueberlingen .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des f- Müllers Josef Sorg
in Billafingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ber-
mögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 6 . Juni 1882 ,
Vormittags 10 Uhr, ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbsi
bestimmt , wozu alle Betheiligte» vor-
gcladen werden.

I Das Schlußverzeichnißund dieSchluß
rcchnung nebst den Belegen sind auf

i der Genchtsschreiberei niedergelegt
i Ueberlingen. den 12 . Mai 1882 .
j tzromherz ,

Gerichtsschrelber
i deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Berfcholleuheitsverfahreu .
N .439 . 1 . Nr . 4303. Lahr . DaS

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Mit Bezug auf L -R .S . 119 ergebt
Endbescheid : Ferdinand ' Kocher von
Oberweier, 27 Jahre alt. sei unter Ver¬
füllung der Antragsteller in die Kosten
des Verfahrens für verschollen zu er¬
klären und sei den Erben , Stephan
Kocher , Lorenz Kocher und Bernhard
Kocher von Oberweier , das Vermögen
des Verschollenen gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichenBesitz zu über¬
weisen.

Lahr, den 6. Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Entmündigungen.

N .410 . Nr . 16,682. Mannheim . Die
ledige Katharina Margaretha Wasser
von Käferthal wurde durch Gerichts¬
beschluß vom 2. d . Mts ., Nr . 15,682,
wegen Geistesschwäche entmündigt und
ist dieser Beschluß heute der Bormund¬
schaftsbehörde mitgetheilt worden.

Mannheim , den 10. Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht V.

Braun .
N .447 . Nr . 4624. Lahr .

Die Entmündigung des
Geschäftsagente» LukaS
Faist von Lahr betr. !

Nach Beschluß vom 6 . d . Mts . . Rr .
4207 . wurde Geschästsagent LukaS
Faist von Lahr « egen GemüthS-

" schwäche entmündigt und ihm deßhalb
die eigene Verwaltung des Vermögens
entzogen .

! Lahr, den 15. März 1882.
i Großh . bad. Amtsgericht. ^
! Foßler .

Erbeinweismrg.
N .414 . Nr . 3718 . Bretteu . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom

16. Februar l . I . , Nr . 1077 , Einspra¬
chen nicht vorgetragen wurden , wird
die Wittwe des Maurers Karl Albert
Falkenstein , Christine, geb . Flühr i»
Ruith , in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschaft ihres Ehemannes einge -
wiesen.

Brette « , den 9 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Kopf .

Zwangsversteigerung.
O .97. Ladenburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Montag dem 5. Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem RathhauS in Ladenburg die
untenbeschriebenen Liegenschaften des
Metzgers Friedrich Adolf Max Brun¬
ner von Tauberbischgfsheim öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens die Schä¬
tzungspreise geboten werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Lgb . Nr . 3448 ; 2 Viertel 23 Ru¬
then Acker links der Heidelberg«
Straße , neben Christian Brenn «
und Georg Scola , tax. 1300 M .

2. Lgb . Nr . 4687/88 ; an 2 Viertel
16 ' !, Ruthen Acker am Bollweg ,
neben Ludwig Ehmann und Franz
Scharnberger — die Hälfte nebm
Franz Scharnberger und Karl
Brenner , tax. . . . 900 M .

Hievon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Beklagte Friedrich
Adolf Max Brunner mit dem An¬
fügen Nachricht, daß der Erlös mit
5V, vom Zuschlagstage an zu verzin¬
sen und baar nach Verweisung des
Bollstreckungsbeamten zu bezahlen ist ;
ferner daß wenn derselbe Versteigerung
auf Zahlungszieler wünscht , er eine
schriftliche Einwilligung der Gläubiger ,
oder eine spätestens neun Tage vor
der Versteigerung nachzusuchende rich¬
terliche Verfügung beizubringen habe,
und daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Berstcigerungs -
bedingungeu, sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor
der Versteigerung bei Großh . Amts¬
gericht Mannheim vorzubringm sind .

Zugleich wird der Beklagte unter
Hinweisung auf die 88 187 bis 194 der
R .C .P .O . aufgefordert , einen hierorts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls diese Ankündigung als
zugeflcllt gilt und alle weiteren Ankün¬
digungen an der Gerichtstafel in Mann¬
heim angeschlagen würden.

Ladcnbura , den 1 . Mai 1882.
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Weber .

Holzversteigerung.
O . 139 . 1 . Bon der Bezirksforstri

Wolf ach werden aus den Domäncu -
waldungen zu Rippoldsau am Dien¬
stag dem 23 . Mai 1882 , Vor¬
mittags 11 Uhr beginnend, im
Gasthause zum „ Erbprinzen " zu RiP-
poldSau versteigert:

431 Ster Nadelholzscheiter, 736 St «
Nadelholzprügel » 33 Ster buchene
Scheiter ; 79 Ster Rebsteckenholz ; 519
Gerüststangen , 522 Hopfenstangen I.
Klaffe , 385 II . Kl . , 465 HI . Kl ., 60?
IV . Klaffe, 2026 Rebstecken ; 288 schad¬
hafte Säghölzer .

Druck nnd Verlag der T . Brann ' scheu H o sk uchd ru Se rei .
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